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Die Vergangenheit wird lebendig durch die geschichtlich einzigartige Ausstellung des

Brasilienfahrers Hans Staden im Regionalmuseum Wolfhager Land, die Verbindung zu

den Brüdern Grimm durch Ludwig Emil Grimm - dem Maler, der größten Burgruine

Nordhessens – der Weidelsburg und vielem mehr.

Viele kulturelle Veranstaltungen, sportliche Aktivitäten und

Gemütliche Lokale lassen keine Langeweile aufkommen

und laden Sie in Wolfhagen zum Verweilen ein.

Sie erreichen Wolfhagen verkehrsgünstig über die A44

sowie über die B251 und B450. Mit der

Bahnanbindung Kassel-Korbach, dem Regionalexpress und der RegioTram erreichen Sie

Wolfhagen ebenfalls bequem per Bahn. In 20 Autominuten sind Sie am 2013 eröffneten

Regionalflughafen Kassel Airport.

Wolfhagen hat sich in den letzten Jahren zunehmend zu einem Einkaufszentrum für das

Umland entwickelt, in dem man ohne Einwirkung hektischen Großstadttreibens in Ruhe

auswählen und kaufen kann. Neben der Pflege der Vergangenheit haben die Bürger einen

Blick für die Realitäten von Gegenwart und Zukunft nicht verloren.

So ist Wolfhagen eine Stadt, in der sich Historisches und Modernes in glücklicher Weise

verbindet.

Wolfhagen, die historische Fachwerkstadt begrüßt Sie.

Zwischen dem Ederfluss im Süden und der Diemel im Norden, nord-östlich der

Edertalsperre und westlich der documenta-Stadt Kassel liegt die romantische Fachwerk-

und Hans-Staden-Stadt Wolfhagen.

Das heutige Mittelzentrum mit rund 14.000 Einwohnern und 11 Stadtteilen auf gut 112

Quadratkilometern, liegt auf einem Bergrücken in reizvoller Landschaft. Wie die Küken um

die Glucke, so drängen sich die spitzgiebeligen Fachwerkhäuser rings um die St. Anna

Kirche mit ihrem weithin die Stadtsilhouette beherrschenden mächtigen Turm und seinem

charakteristischen Helm.

Trotz aller Veränderungen ist das reizvolle Bild einer

mittelalterlichen Kleinstadt erhalten geblieben. Viele

Bürger haben die Schönheit des Fachwerkhauses wieder

entdeckt und ihre Wohn- und Geschäftshäuser im alten

Fachwerkstil prachtvoll saniert. Manche historische

Besonderheit gilt es zu entdecken.

Die Hans-Staden-Stadt Wolfhagen begrüßt Sie



Wer war eigentlich Hans Staden?

Hans Staden, geboren um 1525 in Homberg (Efze);war ein deutscher Landsknecht in

Diensten portugiesischer Siedler. 1548 brach er als Büchsenschütz auf einem

portugiesischen Schiff nach Pernambuco (Recife) auf. Dort half er mit der Mannschaft

seines Schiffes gegen aufständische Indianer zu kämpfen. Anschließend kehrte er nach

Lissabon zurück.

Im April 1550 segelte er mit drei spanischen Schiffen in das Gebiet von la Plata, südlich

von Rio de Janeiro. Die Flotte der drei Schiffe sank bei Stürmen. Hans Staden konnte sich

aber mit mehreren anderen Schiffbrüchigen an die Küste retten und kämpften über zwei

Jahre im Regenwald um ihr Überleben. Schließlich fuhren sie mit einem kleinen

selbstgezimmerten Boot nach Norden und kamen – nach erneutem

Schiffbruch und Urwaldmarsch – nach Sao Vicente. Um diese

wichtige Siedlung zu schützen, wurde Staden von den Portugiesen

als Kommandant einer kleinen Festung angestellt, welche auf der

im Norden vorgelagerten Insel Santo Amaro lag.

Am Ende des Jahre 1553 nahmen ihn Indianer vom Stamm der

Tupinamba gefangen und verschleppten ihn zu ihrer Siedlung Ubatuba.

Ihm drohte das Schicksal aller Gefangenen: rituelle Tötung und

Verspeisung. Doch sein unerschütterliches Gottvertrauen und sein

Verhalten führten dazu, dass man ihn bald wie einen Schamanen

akzeptierte und am Leben ließ. Nach über 9 Monaten befreiten ihn

französische Händler und brachten ihn nach Europa zurück.

Zurück in Hessen wurde Staden Bürger der Stadt Wolfhagen und schrieb seine

Abenteuer in der „Warhaftig Historia“ nieder, die 1557 durch Mithilfe des

Medizinprofessors Johannes Dryander aus Marburg veröffentlicht wurde.

Doch die „Warhaftig Historia“ ist mehr als ein Abenteuerbuch. Neben dem Reisebericht

gibt es einen zweiten, landeskundlichen Teil. Hans Staden beschreibt darin die

Tupinamba-Indianer und ihre Lebenswelt, wie die Indios ihren Boden fruchtbar machten

und welche Tiere und Pflanzen in Brasilien vorkommen. Es handelt sich dabei um einen

ersten Bericht über die damals unbekannten tropischen Tiere und Pflanzen der Neuen

Welt. Die Genauigkeit seiner Beobachtungen wurde auch in den späteren Jahrhunderten

bestätigt. Dieses Buch ist das wichtigste Werk eines deutschen Autors zur Geschichte der

Entdeckung Amerikas im 16. Jahrhundert.

Der Sterbeort von Hans Staden ist nicht eindeutig belegt. Vermutlich starb er 1576 in

Wolfhagen.



Regionalmuseum Wolfhager Land

Das heutige Regionalmuseum Wolfhager Land geht auf private Initiativen zu Beginn der

1930er Jahre zurück. Es wurde im Jahr 1934 in der stadteigenen "Alten Wache" mit

Unterstützung der Stadt und des ehemaligen Landkreises Wolfhagen eröffnet.

Mitte der 1970er Jahre mußte der Museumsstandort wegen des bevorstehenden Umbaus

des Kirchplatzes und der beabsichtigten Nutzung des Gebäudes für die Gastronomie

geräumt werden. Doch durch das Freiwerden kreiseigener Räume im Renthof am Uslarplatz

boten sich eine reizvolle Perspektive und größere Räumlichkeiten. Der Aufbau der einzelnen

Abteilungen erfolgte abschnittsweise. 1987 kam als Außenstelle das "Klostermuseum

Hasungen" in Zierenberg-Burghasungen hinzu. Ab 1988 konnten weitere Räumlichkeiten in

der Zehntscheune bezogen werden. Auch heute ist das Regionalmuseum Wolfhager Land als

eingetragener Verein organisiert, der mit Eigenmitteln aus Spenden, Mitgliedsbeiträgen und

sonstigen Zuwendungen, insbesondere durch die finanziellen Zuschüsse der Stadt

Wolfhagen und einzelner Gemeinden, ein überaus sehenswertes Museum betreibt.

Eintrittspreise

Für Erwachsene und Kinder inkl. Audioguide

Erwachsene € 3,-

Jahreskarte (nicht übertragbar) € 5,-

Familien mit Kindern € 6,-

Kinder bis 5 Jahre frei

Kinder und Jugendliche (von 6 bis 17 J.) € 1,-

Gruppen (min 10. Personen):

Erwachsene ab 10 Pers. € 1,-/Pers.

Schulklassen € 0,50/Pers.

Führungen (ca. 1 Stunde):

Erwachsenen-Gruppen € 25,-

Schulklassen € 12,50

Jede weitere Stunde € 10,-

Öffnungszeiten

Di. bis Do. 10 - 13 und 14 - 17 Uhr

Sa. und So. 14 - 17 Uhr

Regionalmuseum Wolfhager Land e.V.

Ritterstraße 1

34466 Wolfhagen

Tel.: 05692 / 99 24 31

E-Mail: info@regionalmuseum-wolfhager-land.de

Web: www.regionalmuseum-wolfhagerland.de

mailto:info@regionalmuseum-wolfhager-land.de
http://www.regionalmuseum-wolfhagerland.de/


Burgruine Weidelsburg

Die Weidelsburg, 492m ü. NN, ist Nordhessens eindrucksvollste Burgruine, auf hohem

Basaltkegel weithin sichtbar, das Wolfhager Land beherrschend. Sie besteht aus zwei

mächtigen turmähnlichen Wohnbauten, zwei Tortürmen und einer Ringmauer mit Turmstümpfen

und halbrunden Bastionen. Der gewachsene Basaltfels reicht bis in die Burg hinein.

Bis auf die Fenster- und Türleibungen, die aus Sandstein geschaffen sind, ist die ganze Burg

aus kantigen Basaltsäulen errichtet. Dieser blaugraue Basaltstein gibt der Burg ein machtvolles

eigenartiges Äußeres; er hat, da er nicht verwittert, auch ihren guten Erhaltungszustand

bewirkt. Der Stein wurde unmittelbar unterhalb der Burg gebrochen, der Steinbruch mit dem

herrlichen Säulenbasalt ist ein Naturdenkmal.

Die Burg und ihre jeweiligen Besitzer waren in dem Grenzraum zwischen Hessen, Mainz und

Waldeck ständig in Fehden und kriegerische Auseinandersetzungen verwickelt. Teilzerstörung

und Wiederaufbau wechselten sich ab. Im 16. Jahrhundert wurde die Burg unbewohnbar und

verfiel.

Am Nordtor befindet sich ein neues Relief, das die Sage von der „Weidelsburger Weibertreue“

darstellt (sog. Wandersage, die auch von anderen Burgen erzählt wird): Bei einer Eroberung

der Burg durch den Landgrafen von Hessen gewährt dieser großzügig den Frauen freien

Abzug unter Mitnahme ihres liebsten Besitzes. Die Weiber, voran die Burgherrin, tragen

daraufhin auf dem Rücken ihre Ehemänner und Liebsten aus der Burg. Der Landgraf lässt sie

in der wortwörtlichen Auslegung seiner Zusage in Gnaden ziehen.

Vom besteigbaren südlichen Wohnturm hat man einen herrlichen Ausblick über das Wolfhager

und Waldecker Land.

Die Burg liegt im Westteil des Naturpark Habichtswald südliches des Dorfes Ippinghausen.

Ein Parkplatz befindet sich am Fuße des Burgberges. Von hier führt ein Forstweg zur Burg.

Mehr erfahren Sie unter: www.wolfhagen.de oder www.weidelsburg.de



Habichtswaldsteig         

Habichtswaldsteig

Hattenhäuser Weg 10-12

34311 Naumburg

Tel. 05625 790773

E-Mail: info@habichtswaldsteig.de

Web: www.naturpark-habichtswald.de/habichtswaldsteig

Der Habichtswaldsteig (18.09.2011) ist ein Qualitätswanderweg in Nordhessen. Symbol ist der

Habicht – ein Greifvogel der Wälder des Habichtswaldes. Sein Flug über die Landschaft steht für

das Gefühl von Freiheit und Abenteuer. Entlang des Habichtswaldsteiges erfahren Sie die Welt der

Märchen neu. Hier liegen die Wurzeln vieler Märchen der Brüder Grimm.

Es ist ein sanfter Wanderweg der besonders die Genusswanderer anspricht. Der etwa 85 Kilometer

lange Habichtswaldsteig beginnt in Zierenberg und führt zum Edersee – oder umgekehrt.

Einstiege sind auch dazwischen möglich.

EXTRATOUR WOLFHAGEN „Im Land der Riesen“

Routenlänge: 13,5 km

Wanderzeit: 4 Stunden

Start / Ziel: „Heller Platz“ Stadtwald Wolfhagen

Die ausgezeichnete Tour führt auf naturbelassenen Pfaden durch tiefe Buchenwälder und dunkle

Nadelwälder, entlang erlebnisreicher Waldränder, vorbei an Stätten der Geschichte. Sie ist etwas

für Genusswanderer, etwas für Waldläufer, die sich inspirieren lassen wollen. Mitunter werden

längst verschollen geglaubte Gefühle wach. Als Wolf und Luchs noch durch unsere Wälder

pirschten. Als Wald noch Quelle von Sagen und Märchen war.

Durch die Wälder gluckern Bäche und verströmen Frische. Ob am Lazarusborn entsprungen, durch

den Johannesgrund fließend oder zum Stöcketeich gestaut, alle scheinen eine Geschichte dabei zu

haben. Bezaubernd sind die Pfade, die zwischen den Welten vermitteln, die immer wieder aus dem

Wald heraustreten und Blicke über die geschichtsträchtige Kulturlandschaft eröffnen. Es sind

Blicke, wie der auf Wolfhagen, dessen romantische Fachwerkkulisse vom Turm der St. Annakirche

überragt wird. Märchenhafte Waldbilder begleiten den Wanderer.

Urige und mächtige Bäume – Eichen und Buchen – scheinen sich hier zu versammeln.

Im Angesicht der uralten Riesen wird dem Grübelnden seine eigene Bedeutung nur zu bewusst.

Am aufgelassenen Steinbruch nehmen die Rückblicke gar erdgeschichtliche Dimensionen an. Im

versteinerten Sand hat man Spuren von Dinosauriern gefunden, die hier vor Jahrmillionen gelebt

haben.

Die Extratour führt vorbei am Hugenottendorf Leckringhausen, durch Ippinghausen auf die

legendäre Weidelsburg über den Märchenrastplatz „Junger und Alter Riese“ vorbei an Hasenmühle

und Schloss Höhnscheid.



Naturschutzgebiet Glockenborn

Das Naturschutzgebiet Glockenborn ist ein Paradies und

ausgesprochen lohnenswertes Ziel für alle naturbegeisterten Menschen.

Um das Gebiet für Besucher erlebbar zu machen, wurden vom Forstamt Wolfhagen drei

Beobachtungstürme errichtet. Dadurch können die Besucher alle Bereiche des Gebietes gut

einsehen. Zusätzlich haben Mitarbeiter der Stadt Wolfhagen drei große Informationstafeln

sowie mehrere Bänke gebaut und an den Grenzen des NSG aufgestellt.

Die Gestaltungsmaßnahmen haben aus ehemaligen extensiven Wiesen mit einzelnen

Schilfzonen und mit dem ihm durchfließendem Gewässer “Mühlenwasser“ ein Eldorado für

Tiere und Pflanzen der Feuchtgebiete gemacht.

Die im Gebiet brütenden und durchziehenden Vogelarten machen es zu einem der wertvollsten

Feuchtbiotope in Nordhessen. Auch Arten, die in Hessen selten geworden sind, haben hier ein

Zuhause gefunden und erfreuen viele Tier- und Pflanzenkenner. Dabei zeigt der vorhandene

Lebensraum mit seinen Flachwasserseen, temporären Kleingewässern und einer schonenden

ganzjährigen Beweidung mit robusten Rinderrassen, ein hohes Potenzial der

Entwicklungsfähigkeit für weitere Tier- und Pflanzenarten. Als ehemals extensiv genutztes

Gebiet mit Mähwiesen und einigen Feuchtwiesenbereichen, ist durch einen gezielten Einsatz

von öffentlichen Mitteln und Umsetzung von verschiedenen Ausgleichsmaßnahmen vom Amt

für Straßen- und Verkehrswesen und der Stadt Wolfhagen ein wertvoller Lebensraum

entstanden, wie er in Nordhessen nur noch sehr selten vorkommt.

Seinen Namen verdankt das Naturschutzgebiet einer Sage: Hatten Kinder geheime Wünsche,

wurde gesagt: "Geh zum Glockenborn. Wenn du ein braves Kind bist und ganz still sein kannst,

wirst du ein leises Läuten hören. Danach wird der Wunsch, sofern er maßvoll ist, in Erfüllung

gehen." Eine zweite Sage besagt, dass die Glocke der Todenhäuser Kirche in dem sumpfigen

Gelände versenkt wurde, um sie z.B. Krieg treibenden Horden nicht zu überlassen.

Die Stadt Wolfhagen als Eigentümer der Gebietsflächen und das Forstamt Wolfhagen arbeiten

für die Sicherung des Erhaltungszustandes eng zusammen, um die bei Beginn der Maßnahme

gesteckten Ziele erreichen zu können.

Abschließend kann man sagen, dass die damalige Idee und Umsetzung durch die

Zusammenarbeit vom Forstamt Wolfhagen, dem Bauamt der Stadt Wolfhagen, der Unteren

Naturschutzbehörde des Landkreises Kassel sowie der Oberen Naturschutzbehörde des

Regierungspräsidium Kassel ein Glücksfall für die Natur und die Region waren.

Mehr erfahren Sie unter: www.wolfhagen.de/NaturschutzgebietGlockenborn



Eco Pfad – Kulturgeschichte Wolfhagen       

Stadt- und Tourist-Info

Burgstraße 33-35

34466 Wolfhagen

Tel. 05692 602-0

E-Mail: tourist-info@wolfhagen.de

Web: www.ecopfade.de

Die Eco Pfade im Landkreis Kassel sollen dazu anregen, sich mit der Geschichte der

Region zu beschäftigen, Zeugen der Vergangenheit mit anderen Augen zu sehen und sie

damit auch für die Zukunft zu bewahren.

Nicht nur die kulturgeschichtlichen Inhalte des Eco Pfades Wolfhagen sind einzigartig.

Auch die Ausblicke in das Wolfhager Land vom Schützeberg aus lohnen den Besuch.

Der Eco Pfad Kulturgeschichte Wolfhagen möchte Lust auf die Beschäftigung mit lokaler

und regionaler Geschichte wecken.

Weitere Informationen zu allen Eco Pfaden im Landkreis Kassel finden Sie auf der

Internetseite www.ecopfade.de

Den Flyer über den Eco Pfad Kulturgeschichte Wolfhagen mit Informationen und dem

Streckenverlauf erhalten Sie bei der:

Der Eco Pfad Kulturgeschichte Wolfhagen mit einer Länge von

ca. 8 km ermöglicht eine Zeitreise durch die Umgebung der

ältesten Stadt im Landkreis Kassel – Wolfhagen entstand um

1226. Der Eco Pfad führt zum ehemaligen Standort des rituellen

Tauchbads der jüdischen Gemeinde, zu den Spuren eines

mittelalterlichen Dorfes, das erstmals 1015 erwähnt wurde, zum

Wasserschloss Elmarshausen und zum Schützeberg, auf dem

die älteste Kirche im Wolfhager Land stand. Weitere Stationen

sind die Schützeberger Mühle, die "Kolonien" sowie die

Vertriebenengedenkstätte am Ofenberg.



Geopark-Region Wolfhager Land

Zwischen Saurierspuren und Feuerbergen

Kleine Erdgeschichte des Wolfhager Landes

Das Wolfhager Land umfasst ein Gebiet am Westrand der Hessischen Senke, die einen etwa

100 km breiten und annähernd Nord-Süd verlaufenden Senkungsraum zwischen den heutigen

Hochgebieten des Rheinischen Schiefergebirges im Westen und des Harzes im Nordosten

darstellt. Gesteine der Trias - Buntsandstein und Muschelkalk - nehmen im Wolfhager Land die

größten Flächen ein. Nach Osten in Richtung Habichtswald werden diese Gesteine zunehmend

von den tertiären Ablagerungen sowie den Basalten und Basalttuffen überlagert.

Der komplexe geologische Bau des Wolfhager Landes zeichnet sich durch eine Zergliederung in

Grabenzonen (Störungszonen) und Schollen aus, die als Folge der während der Jura/Kreide-

Grenze stattgefundenen sogenannten saxonischen Bruchtektonik anzusehen ist.

Die ältesten zutage tretenden Gesteine des Wolfhager Landes stammen aus der Zechsteinzeit

(oberes Perm) und weisen ein Alter von über 250 Millionen Jahre auf. Es sind überwiegend

dunkelgraue Kalk- und Dolomitsteine, die kleine Flächen nordöstlich des Guts Elmarshausen

einnehmen.

Saurierspuren im Sandstein

Weitaus bedeutender sind die Schichten des Buntsandsteins, dem untersten Abschnitt der Trias.

Zu Beginn des Erdmittelalters lag Nordhessen in einem großräumigen Senkungsgebiet

(Germanisches Becken) und war dem Äquator sehr viel näher als heute, etwa auf dem 20.

Breitengrad nördlicher Breite. Wie schon im vorausgegangenen Perm waren die damaligen

Landmassen zu etwa gleichen Teilen auf der Nord- und Südhemisphäre zu einem

Superkontinent – Pangäa genannt – vereint. Die vor 251 Millionen Jahren beginnende und

knapp acht Millionen Jahre dauernde, überwiegend festländische Sedimentation des

Buntsandsteins unter wüstenhaften bis halbwüstenhaften Klimabedingungen führte zur Bildung

mehrerer hundert Meter mächtiger Sand- und Tonsteine. Bemerkenswerte Zeugen ehemaligen

Lebens dieser Zeit weisen Sandsteine des Mittleren Buntsandsteins im Stadtwald Wolfhagens

auf. Dort wurden 1999 sogenannte Handtierfährten (Chirotherien) entdeckt und ausgegraben.

Diese von Archosauriern (Herrscherechsen, zu denen auch die Dinosaurier, Krokodile und Vögel

gehören) erzeugten Spuren mit dem Namen Protochirotherium wolfhagense sind nicht nur die

ältesten Chirotherienfährten Deutschlands, sondern mit Funden aus Polen und Marokko auch

die ältesten gesicherten Handtierfährten weltweit. Daneben kommen kleinere Spuren vor

(Rhynchosauroides), die eidechsenähnliche Saurier erzeugten. Weitere bedeutende Fossilfunde

stammen aus etwas jüngeren Schichten des Mittleren Buntsandsteins bei Heimarshausen. Dort

wurden in den 1970er Jahren in den Sandsteinen Abdrücke fossiler Knochen von einem

Panzerlurch namens Sclerothorax gefunden. Außer bei Heimarshausen ließ sich dieses äußerst

seltene Fossil weltweit nur noch an einer weiteren Fundstelle – ebenfalls in Hessen – finden.

Mehr erfahren Sie unter: www.geopark-grenzwelten.de oder

www.regionalmuseum-wolfhager-land.de



Hugenotten- und Waldenserpfad

Wandern auf dem Hugenotten- und Waldenserpfad

Ein Fernwanderweg von 1.800 km Gesamtlänge

Der Hugenotten- und Waldenserpfad folgt dem realen historischen Fluchtweg der Hugenotten aus

der Dauphiné von Poët-Laval im Drôme-Gebiet über Genf nach Baden-Württemberg und ihrem

weiteren Weg durch Hessen bis Bad Karlshafen. Der Exilweg der aus den piemontesischen

Tälern kommenden Waldenser stößt kurz vor der schweizerischen Grenze auf den Weg der

Hugenotten.

Die europäische Wegroute, die verschiedenartige Länder, Kulturen und Landschaften durchquert,

bildet das Rückgrat für die regionalen Erlebnisräume, in denen das Kulturerbe und der

thematische Reichtum attraktiv und mit hoher Qualität präsentiert wird – ein besonderes

touristisches, kulturelles, gastronomisches Angebot für Fern- und Tages-wanderer sowie Urlauber,

das individuell oder aber auch in einem Gesamtpaket genutzt werden kann.

Durch das Hugenottendorf Leckringhausen

Landgraf Karl gründete 1699 den Ort für französische Glaubensflüchtlinge im Bereich des

ehemaligen Meierhofs des Klosters Arolsen, der im Dreißigjährigen Krieg wüst geworden war.

Von Wolfhagen aus wurde das kleine Dorf besiedelt, wo 14 Hugenottenfamilien, vorwiegend

Strumpfwirker, eine neue Heimat fanden. Die erste Hugenottenkirche des Orts wurde bereits im

Jahre 1706 erbaut. Sie wurde aber nicht fertiggestellt, wobei unklar ist, ob fehlende finanzielle

Mittel oder bauliche Mängel dafür verantwortlich waren.

Mit dem Bau der heutigen Kirche wurde im Jahre 1757 begonnen. Doch erst nach langer Bauzeit

konnte die Sandsteinkirche mit ihrem verschieferten Turm am 31. Juli 1774 von Pfarrer Jean

Bernhardi eingeweiht werden. Noch bis zum Jahre 1824 wurde hier der Gottesdienst in

französischer Sprache gehalten.

Eine feste Einrichtung ist seit einigen Jahren der Hugenottengedenktag in Leckringhausen, der an

die Gründung der französischen Siedlung am 17. Juni 1699 erinnert. Überliefert ist, dass die

Bewohner in dieser Zeit ihren Lebensunterhalt vor allem als Strumpfwirker verdienten.

Das Hugenottenstübchen in der Alten Schule kann jeden ersten Sonntag im Monat von 14.00 bis

17.00 Uhr und nach Absprache besichtigt werden. Tel: 05692 / 990891

Mehr erfahren Sie unter: www.hugenotten-waldenserpfad.eu

http://www.hugenotten-waldenserpfad.eu/


E-Mobilität in Wolfhagen

CarSharing-Angebot

In Kooperation mit Regio.Mobil entsteht in Wolfhagen und den 11 Stadtteilen aktuell ein

stetig wachsendes CarSharing-Angebot. Zum Start stehen Ihnen ein VW e-up! und ein VW

Caddy (Erdgasfahrzeug) an zwei Stationen in Wolfhagen zur Verfügung.

Registrieren Sie sich unter www.regio-mobil-deutschland.de und lassen Sie sich Ihren

Chip zum Öffnen des Fahrzeugs bei der Stadt Wolfhagen auf Ihren Führerschein kleben.

E-Bike-Verleih
Werden Sie zum E-Biker und lassen Sie Ihr Auto zu Hause. Egal ob Tagestourist oder

Wolfhager, nutzen Sie die modernen E-Bikes von Riese & Müller für Ihren Kurztrip. Ganz

einfach und bequem.

Verleihstation Wetterich, Buttlarstraße 12, 34466 Wolfhagen 

E-Mail: ebike@wolfhagen-mobil.de ; Tel.: 0163/8741626

Mehr Informationen zum E-Bike-Verleih und zum CarSharing erhalten Sie auch unter:

www.wolfhagen.de/umwelt&mobilität oder 05692/602320



Radwege im Wolfhager Land

Schon abgefahren!?

Sechs Routen führen Sie mit Ihrem Rad

durch Wolfhagen und unser wunderschönes

Umland.

Optimal ausgeschilderte Strecken zwischen

12 und 25 Kilometern Länge bieten

insbesondere Freizeitradlern und Familien

beste Raderlebnisse.

Neben den überregionalen Beschilderungen

stellen wir Ihnen unseren Wolf als

Reisebegleiter vor. Auf gesonderten

Schildern begleitet Sie der Wolf auf Ihrer

Tour.

Erfahren Sie die Rundrouten W1 bis W4,

den historischen Radweg und den

Wolfhager Energieweg.

Alle Routen sind ab dem Wolfhager

Bahnhof ausgeschildert. Indexschilder

mit blauem Rand kennzeichnen eine

Zugangsroute oder einen

ausgeschilderten Abstecher.

Die ausführliche Streckenbeschreibung -

die Karte im PDF-Format sowie als .gpx-

Datei - können Sie in der Mediathek

unserer Internetseite www.wolfhagen.de

herunterladen.

Stadt- und Tourist-Info

Burgstraße 33-35

34466 Wolfhagen

Tel. 05692 602-0
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Wohnmobilstellplatz Wolfhagen       
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Unterhalb der auf einem Hügel erbauten Wolfhager Altstadt liegen die Bruchwiesen mit dem

Mühlenbach, die früher ein Sumpf und Sauergraswiesengelände waren. Hier wurde ab 1640

für die Wolfhager Ziegelei Lehm und Ton abgebaut. Nach der Einstellung des Abbaus wurde

das Gelände in eine Parkanlage mit Freigelände für Veranstaltungen umgestaltet.

Im September 2003 wurde hier der „Wohnmobilstellplatz Bruchwiesen“ mit einer Grillhütte

und Feuerstelle eingeweiht.

Der Stellplatz bietet Ihnen Ruhe und Erholung und ist Ausgangspunkt für schöne

Wanderungen oder Radtouren in die Wolfhager Umgebung.

Unser Wohnmobilstellplatz liegt sehr idyllisch im Park- und Freizeitgelände Bruchwiesen

unterhalb der Wolfhager Altstadt.

Ausstattung und mehr:
➢ 45 Schotter- u. Rasenstellplätze

➢ gut ausgeschilderte Anfahrtswege

➢ ganzjährig geöffnet

➢ Hunde Willkommen

➢ freies W-Lan

➢ 5,- € / 24 Stunden Stellplatzgebühr

➢ Frischwasserversorgung

➢ Chemietoilettenentsorgung

➢ Entsorgungsschacht für Brauchwasser

➢ Münzgesteuerte Stromsäulen

➢ Nächste Einkaufsmöglichkeit ca. 200 m

➢ Grillhütte in der Nähe  (kann angemietet 

werden)

➢ Gasflaschentausch:  Anschriften an der Info-

Tafel

➢ zahlreiche Restaurants und Gaststätten in der 

Nähe

➢ gut ausgeschilderte Wander- und Radwege 

➢ Wolfhager Erlebnisbades (von April bis 

Oktober 28° warmes Wasser)

➢ Kulturveranstaltungen und Stadtfeste

Ihre Ansprechpartner auf dem Stellplatz: 

Herr Frühwald – Herr Hansen – Herr Elges

Tel.: 0151-70338716



Frei- und Erlebnisbäder Wolfhagen

Die heutigen Anforderungen an eine moderne Freizeitanlage sind nicht nur im sportlichen Bereich

angesiedelt, immer mehr wird „Spiel und Spaß” gefordert. Entdecken Sie unsere Frei- und

Erlebnisbäder im Wolfhager Land:

Das bietet das Erlebnisbad Wolfhagen seinen Gästen:

• ein wettkampfgeeignetes 25m Becken mit 5 Bahnen 

• Strömungskanal mit 5 Einströmdüsen 

• Massagedüsen 

• Schnuppertauchen jeden 1. Freitag

• ein Erlebnisbecken mit Attraktionen in sinnvoller Anordnung 

• Whirl – Liege mit Luftperlung

• Luft-Brodelberg

• Biowärme

• Riesen – Wasserrutsche 36m 

• Wasserkanonen 

• Tischfußball

• Aquafit

• Breitspeier 

• Wasserpilz mit einem Durchmesser von ca. 2m

• Beach-Volleyball 

• Schwimmkurse

Kleinen Gästen wird eine Kleinkinderrutsche „Elefant“, eine Wasserfontäne und ein Schiffchenkanal

geboten. Die einzelnen Attraktionen werden wechselweise betrieben, im normalen Tagesablauf alle

10 Minuten. Das Erlebnisbad Wolfhagen ist durch seinen ebenerdigen Eingang für Rollstuhlfahrer

gut erreichbar und durch die Schaffung einer Behindertentoilette und Umkleidekabine

behindertengerecht ausgestattet.

Das bietet das Freibad Niederelsungen seinen Gästen:

• ein 25m Becken mit 5 Bahnen 

• ein 1m Sprungbrett 

• eine Wasserkanone

• regelmäßige Aquafitness-Kurse 

• eine Kleinkinderrutsche Elefant 

• einen Wasserspielteller 

• und das wasserspeiende Nashorn „Bubu”

Das Freizeitbad Niederelsungen ist durch seinen ebenerdigen Eingang für Rollstuhlfahrer gut

erreichbar und durch die Schaffung einer Behindertentoilette und Umkleidekabine

behindertengerecht ausgestattet

Informationen zu Öffnungszeiten und Eintrittspreisen erhalten Sie unter: www.wolfhagen.de

Erlebnisbad Wolfhagen, Sudetenstraße 4, 34466 Wolfhagen

Freibad Niederelsungen, Walmeweg 2, 34466 Wolfhagen



Kultur und Viehmarkt

Kulturladen Wolfhagen

Mit dem Kulturladen ist in Wolfhagen im Jahr 2012 ein neues Kultur- und Veranstaltungszentrum

entstanden, dass die Menschen der Stadt und der Region das ganze Jahr mit einem

vollgepackten und abwechslungsreichen Programm überzeugt.

Neben Comedy und Kabarett gibt es Konzerte, Lesungen und Vorträge von Künstlern aus dem

In- und Ausland – sowohl regional als auch überregional. Der Kulturladen Wolfhagen bietet 195

Personen Platz, besticht durch sein Wohnzimmer-Flair und eine sehr gute Akustik.

Schon jetzt ist der Kulturladen Wolfhagen mehr als ein Geheimtipp.

Mehr zum Programm unter: www.kulturladen-wolfhagen.de

Kulturzelt Wolfhagen

Das Kulturzelt Wolfhagen im Stadtpark Teichwiesen ist seit über 25 Jahren das kulturelle

Aushängeschild der Stadt Wolfhagen und der gesamten Region. Jedes Jahr im Juni bietet es mit

seinem abwechslungsreichem Programm von Comedy, Kabarett und Musik eine Bühne für

hochkarätige Künstler.

Das Sechs-Mast-Palastzelt hat mit 1650 Stehplätzen genug Raum für die begeisterte Menge.

Bestuhlt finden im Palastzelt 830 Personen Platz.

Der Stadtpark Teichwiesen bietet die perfekte Location für das Kulturzelt, inmitten von Natur und

saftigen Wiesen können sich die Fans auf eine Eventlocation der besonderen Art freuen.

Mehr zum Programm unter: www.kulturzelt.de

Wolfhager Kram- und Viehmarkt

Immer am dritten Wochenende im Juli findet der Kram- und Viehmarkt –das größte Volks- und

Heimatfest im Landkreis Kassel- statt.

Moderne Fahrgeschäfte und eine große Auswahl an Köstlichkeiten auf 1,5 km Budenfront, sowie

ein großer Viehauftrieb mit Viehprämierung, einer Marktverlosung, der große Festzug durch die

Wolfhager Altstadt und ein Abschlussfeuerwerk erwarten die Besucher auf dem Festplatz

Liemecke.

Mehr zum Programm unter: www.wolfhagen.de/Kram-undViehmarkt



Gastgeberverzeichnis der Stadt Wolfhagen

Gastgeberverzeichnis

der Stadt Wolfhagen
inkl. Stadtteile

Informationen erhalten Sie hier:

Stadt- und Tourist-InfoWolfhagen
Burgstraße 33 – 35

D-34466 Wolfhagen

Tel. 05692 / 602-102 + 103

E-mail: tourist-info@wolfhagen.de

Internet: www.wolfhagen.de

Die in diesem Gastgeberverzeichnis veröffentlichten Preisangaben
beruhen auf den Mitteilungen der Vermieter. Für diese kann die
Tourist-Information keine Haftung übernehmen.

Bitte beachten Sie, dass wir keine Buchungen vornehmen oder
Angaben zu der Auslastung der Unterkünfte erteilen können!

mailto:tourist-info@wolfhagen.de
http://www.wolfhagen.de/






















Stadtführungen und Cafés

Stadtführungen:

Krönen Sie Ihre Ausflüge - Familienfeste - Klassentreffen usw.

mit einer Stadtführung durch die historische Fachwerkstadt Wolfhagen.

Führungen: nach Vereinbarung (angeboten werden auch spezielle Themenführungen)

Preis: 40,00 € pro Führung und Gruppe (max. 25 Personen)

Dauer: ca. 1 ½ Stunden

Anmeldung: Stadt- und Tourist-Info, Burgstraße 33 – 35, 34466 Wolfhagen

Tel. 05692 / 602-0, E-mail: tourist-info@wolfhagen.de

Cafés:




